
WP-Kartcup 2009

Vom Kart-Cockpit in
den Orchestergraben
Beobachtungen bei einem langen Renntag auf der Beule-Piste

Selbecke.

Es wird gefiebert, gejubelt,
gestöhnt, auch mal geme-
ckert, aber vor allen Dingen
reichlich gelacht, gewitzelt
und gespottet. Motorsport
mit hohem Spaßfaktor ist
beim WP-Kartcup garantiert.
Ein paar Splitter eines
spannenden und harmoni-
schen Motorsporttages - oh-
ne Anspruch auf Vollständig-
keit - sind hier zusammenge-
fasst:

E normes Insider-Wissen aus
der WP-Redaktion offen-

E ine Grußadresse gab es
auch an den städtischen

Personalrat, der neulich in gro-
ßer Stärke einer SPD-Wahl-
kamp-Veranstaltung beiwohn-
te und dies als Überstunden
abrechnete: „Die Teams vom
Orchester schreiben sich ihren
Einsatz übrigens nicht als Ar-
beitszeit auf.”

ter, dabei. Und die pushten mit
Pompons wie beim amerikani-
schen Wahlkampf um die Wet-
te. Lohn: Die Wahl zur origi-
nellsten Fan-Truppe.

A bsoluten Genuss ver-
spricht in jedem Jahr das

Wechsel-Prozedere in der Bo-
xengasse. Während die einen
bemüht sind, vor allem ihre
Bandscheiben zu schonen,
grenzt der Fahrertausch bei an-
deren schon an Artistik. Beson-
ders Talent bewiesen die
„Sonntagsplaner”. Als ihr erster
Fahrer in die Boxengasse kurv-
te, war leider keiner zum Wech-
sel da. Also wieder raus und
reichlich Zeit vertrödelt - aber
es war ja auch Samstag . . .

barte Strecken-Sprecher Elmar
Josten. Ob er aus aus gegebe-
ner Veranlassung dementspre-
chend gebrieft worden war?
Man weiß es nicht. Was er dem
Publikum im Motodrom aus
dem Pressehaus verraten hat?
Das kann an dieser Stelle leider
nicht verraten werden. Kom-
men Sie doch im nächsten Jahr
einfach in die Selbecke.

N och ein Josten, der den
Vorabend des Rennens

bis tief in die Nacht bei einer
Abi-Feier in seiner Stadthalle
verbracht hatte, der nach dem
Rennen noch eine Abi-Feier
durchzustehen hatte und das-
selbe Sonntagabend erneut
mitmachen musste. Elmar Jos-

Zuerst stand der Teamchef am
Freitagabend auf der Auto-
bahn 1 im Stau und schaffte es,
erst um 18.50 im Pressehaus zu
sein, um seine Rennunterlagen
abzuholen. Am Samstag beim
Rennen vermisste er dann zwei
seiner Mitfahrer. Auch die stan-
den im Stau. Schafften es aber,
zumindest zur Hälfte ihres
Rennens im Motodrom aufzu-
tauchen und sozusagen flie-
gend vom Auto ins Kart umzu-
steigen.E in MAC-Team verwechsel-

te den Einsatz im Moto-
drom offenbar mit einem For-
mel-1-Rennen. Die Jungs hiel-
ten Tafeln wie im richtigen
Rennsport hoch, um ihren Fah-
rern die aktuelle Position anzu-
zeigen. Zudem zierte die Tafel
das Wort „Push”, also „Mach
Druck”. Das dürfte die Kollegen
am Steuer überrascht haben.
Hatte ihnen schließlich keiner
gesagt, dass sie Gas geben soll-
ten.

D as Team von „Kälte
Fritzsch” hatte das ge-

samte Wochenende allergröß-
te Koordinierungsprobleme.

U nser Vorteil: Wir brauchen
uns nicht zu ärgern, wenn

wir hier verlieren, denn wir dür-
fen gar nicht gewinnen”,
schmunzelte Edgar Wehrle, Po-
saunist des Philharmonischen

ten vermisste das Team vom
Stadtmarketing, sonst regel-
mäßig beim WP-Kart-Cup da-
bei. Doch dann fand er schnell
eine Erklärung: „Die leiden an
einer leichten Sommer-Insol-
venz.”

Orchesters, der im „Orchester
Team 2” mitfuhr. Damit spielte
der schwergewichtige Musiker
auf die Abendvorstellung um
19.30 Uhr im Theater - zum
letzten Mal „Salsipuedes” - an.
Denn um diese Zeit musste das
Orchester pünktlich im Büh-
nengraben Platz nehmen.

J ochen Bräutigam, der Mann
an den Reglern, legte in sei-

nem Bulli Top-Musik auf. Eben
Hits für Jedermann, die jeder
kennt. Und natürlich fehlten
auch Michael-Jackson-Songs
nicht.

S tammteilnehmer - da zum
vierten Mal dabei - sind

„Fast 4 Fun”. Und natürlich hat-
ten die Jungs in Rot wieder ih-
ren Fanclub, die eigenen
Frauen, Freundinnen und Töch-

Ziel er-
reicht: Nach
insgesamt
sieben
Rennläufen
stand am
Samstag-
abend das
Siegerteam
fest.

Regeneinlagen sind beim WP-Kartcup nahezu obligatorisch: Bei den Finalläufen zeigte sich, dass bei diesen Witterungsbedingungen
die wahren Könner ihre Stärken ausspielen können. Fotos: Florian Hückelheim und Michael Kleinrensing

Nicht nur auf
der Strecke
stark, sondern
auch auf den
Rängen absolu-
te Spitze: Die
Truppe „Fast 4
Fun” sorgt seit
Jahren beim
WP-Kartcup für
beste Stim-
mung. Zur Be-
lohnung gab’s
für die gesamte
Truppe ein Gra-
tis-Privatren-
nen.

Kartbahn-Chef Achim Beule und Dirk Schaub sorgten gemeinsam
mit dem gesamten Streckenteam für einen reibungslosen Ablauf.

Näher dran ist besser.

Hüpfburgen, RadioAktiv, 4er Bungee-Trampolin,
Puppentheater, Bungee Soccer, Aktionskünstler,
Kinderschminken und mehr...

Weitere Infos unter: 107.7radiohagen.de
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